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S

n dir, mit heilger Luſt erfreut
Lebt mein Gemut, geprieſne: Lebensſonne,

Es ſchinekt und ſieht die Freundlichkeit,

J  Und ſelig angeflamt, verſpurt es deine Wonne.
1

C(ooJ Gſch ſehe wie dein krafftig Licht
n
J

J Mit vollen Schein und wolkenreinen Strahlen
Durch graue Nebel feindlich bricht,

J

u „Darin ſich mir zuin Wohl der Gute Schimmer molen.

J

Kchon ſchmelzt mein taub erſtarter Sinn,

k

Es zunden  ihn die reinen Liebeskerzen,
J

I
Du lokſt und fuhrſt uns zu dir hin,

Und himmliſch rein erquikt belebſt du todte Hertzen.

SQu biſt allein die Quell der Luſt,
Jn dir nur kann man wahre Freude finden,

Von dir erthont die frohe Bruſt,
Vor dir muß aller Dunſt der duſtern Sorgen ſchwinden.

LJ—Swar. denkt ein Hertz das dich verkennt,

Das deine Huld noch nie vergnugt empfunden

Das deine Luſt nur eitel nemnt,

Dein gottlich Leben ſey ein Lauf betrubter Stunden.
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Co„Warum? es ſieht den Kreuzes Weg,
Darauf dein Volk durch ſcharfe Dornen gehet,

Und denkt nicht daß der ſchmale Steg
Nur unverzagtem Muth, nur Kampfern offen ſtehet.

ſ

Fyetrachtet nicht daß dieſe Zeit,
J

Da wir geſtarkt nur kurtzen Kummer leiden,

Nicht werth ſey jener Seeligkeit,
VNach der ſchon zeitlich uns von GOtt beſtimten Freuden.

Wedoch ein dir geweyhtes Hertz

Halt alle Luſt, die ohne dich vergnuget

Fur Tand, fur Dunſt, fur ſchnoden Scherz,
Die. ohne Dau'r vor dir wie Staub verweht verflieget.

Gn dir nur ſucht es wahres Gluk,

Durch dich wird es mit hoher Luſt entzucket,

Es wird durch deinen holden Blick,
Gantz. unausſprechlich ſuß mit ewgen Heil erquicket.

75Ss traget mit gelaßnen Muth

Der Leiden Schaar, die nur ſein Gluk verſiegeln.

Und ſtokt ſein matgewordenes Blut,

So thut er einen Blick und ſieht nach Zions Hugeln.

ccq)Weehrter Vater! Dieſer Tag,
Erheitert uns mit ſorgenfreien Triebe,

Die Treu, die ſchon begraben lag,

Lebt heute wieder auf in mutterlicher Liebe.



55—
e in Hertz trug damahls ſchon genug,

Schon damahls muſt es ſorgend fur uns ſchlagen,

Als es der Sorgen Halffte trug,
Doch bald darauf muſt es allein ſie ſamtlich tragen.

J u GoGzt zeigt die Furſcht Deiner Treu
Wie ſehr ſie Dir und uns um Deinet willen,

J J
Wie ſie der Tugend gunſtig ſey,J

41
Sie zeigts und heiſſet uns den alten Kummer ſtillen.

ſresE Ehgemahl wird Dir,
ich ein ſuſſer Troſt, geſchenket,

tze finden wir

er Statt, die wir betrubt verſenket.

at Dich mild erfreut,
r die ungeſtohrte Freude.

nnt die Froligkeit,
n GOtt Dein Hertz ſich jauchzend weyde.

nun ſtets beglukt,

ar, noch in den ſpatſten Tagen,
lich froh erquikt,

uſſe Dich guf Vaterhanden tragen.

Zebaoth,

Beruf, Geſchafft und Thaten,
ur banger Noth,
hun zum ew'gen Wohl gerathen.
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